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REGENSBURG (ca/md) – So ei-
nen Abschied, mit Videobotschaft 
statt einer Feier, hätte sich kei-
ner für Reinhard Mehringer, den 
Gesamtleiter des Pater-Rupert-
Mayer-Zentrums (PRMZ) in Re-
gensburg, nach 24 Jahren träumen 
lassen! Ohne Kinder, ohne große 
Feier, wie das in der Katholischen 
Jugendfürsorge (KJF) sonst üb-
lich ist. Die Corona-Krise ändert 
vieles – auch das Abschiednehmen 
aus einer Einrichtung und dem 
Berufsleben. 

Aber die KJF wäre nicht die KJF, 
wenn nicht schon an einen Ersatz-
termin gedacht würde. Das Mensch-
liche, das Herzliche, die persönliche 
Begegnung und Wertschätzung ist 
gelebte Kultur bei dem kirchlich-cari-
tativen Träger. Und Herzlichkeit, das 
bescheinigt Michael Eibl, Direktor 
der KJF, dem geschätzten scheiden-
den Kollegen Reinhard Mehringer, sei 
immer etwas gewesen, dass auch ihn 
besonders ausgezeichnet habe.

„In außergewöhnlichen Situa-
tionen haben Leute wie Reinhard 
Mehringer in der Katholischen Ju-
gendfürsorge immer wieder Antwor-
ten gefunden“, erklärt Michael Eibl, 
„und gerade jetzt zeigt sich, dass eine 
Antwort sein kann, Orientierung zu 
geben.“ Orientierung, so Eibl wei-
ter, sei immer ein � ema Reinhard 
Mehringers gewesen: Orientierung 
für Kinder und Jugendliche mit Be-

hinderung und deren Familien. Mit 
Leidenschaft, Herz und hoher Pro-
fessionalität sei Reinhard Mehringer 
für diese Menschen da gewesen.

Bevor Reinhard Mehringer 1996 
die Gesamtleitung des Pater-Rupert-
Mayer-Zentrums übernahm, war 
er bereits in anderen Einrichtungen 
der KJF tätig: im Kinderzentrum 
St. Vincent in Regensburg, in der 
Wohngemeinschaft in Straubing für 
erwachsene Menschen mit Behinde-
rung und im heutigen Kinder- und 
Jugendhilfezentrum St. Josef in Wun-
siedel. Schon immer trat Reinhard 
Mehringer für eine moderne Pädago-
gik und den integrativen Ansatz ein. 
Er nahm Menschen mit Behinderung 

vorbehaltlos und ohne zu diskutieren 
in den Mittelpunkt. Immer ging es 
nur um sie, dafür hat sich Reinhard 
Mehringer entschlossen eingesetzt.

Im Pater-Rupert-Mayer-Zentrum 
hat er Schule, Tagesstätte, � era-
pie und Internat, Haustechnik, Se-
kretariat und Verwaltung in einer 
komplexen Einrichtung verzahnt 
und die Qualität der Leistungen für 
junge Menschen mit Körperbehin-
derung oder einer motorischen Ein-
schränkung weiterentwickelt. „Es 
ist Reinhard Mehringer immer um 
die Menschen gegangen, und er hat 
sich entschlossen für sie eingesetzt, 
für sie wollte er das Bestmögliche er-
reichen“, stellt Michael Eibl heraus. 

Videobotschaft statt Feier
Gesamtleiter Reinhard Mehringer nimmt leise Abschied aus dem PRMZ

Dafür zollen ihm auch die Mitglie-
der im Vorstand der KJF mit ihrem 
Vorstandsvorsitzenden Domkapitular 
Roland Batz und im Verwaltungsrat 
der KJF nachrichtlich ihren Respekt 
und übermitteln ihren herzlichen 
Dank und ihre große Wertschätzung.

Reinhard Mehringers Nachfolge-
rin ist Gerlinde Dubb. Sie hat die Ge-
samtleitung im Pater-Rupert-Mayer-
Zentrum zum 1. April übernommen. 
Bislang war sie im Berufsbildungs-
werk (BBW) Abensberg in verschie-
denen Führungsfunktionen tätig, 
zuletzt als stellvertretende Gesamtlei-
terin an der Seite Walter Krugs.

Reinhard Mehringer verabschiedet 
sich also leise, aber mit einem großen 
Dank an seine Hausmeister, an sein 
„Dream-Team“ im Sekretariat und 
an die Bereichsleitungen. „Was wäre 
ich ohne diese gewesen?“ Sie hätten 
ihre Fachgebiete immer mit vollem 
Einsatz und höchster Kompetenz 
vertreten. Eine großartige Unterstüt-
zung für Reinhard Mehringer in der 
Gesamtverantwortung. 

In den über 20 Jahren seines Wir-
kens im PRMZ konnte er so einige 
Meilensteine setzen: den Neubau 
des Internats der Außenstelle Hum-
melberg, den Umzug der Frühför-
derstelle, die Neuanlage des Sport-
platzes und des Schwimmbads, den 
Neubau des Kinderhauses Bambino 
– um nur einige zu nennen. 

Begeistert p� egte Reinhard Meh-
ringer auch den Kontakt zu Partner-
einrichtungen in Ungarn und Tsche-
chien; überwältigend auch sein und 
das Engagement vieler Kolleginnen 
und Kollegen aus dem Pater-Rupert-
Mayer-Zentrum für das Centre St. 
Joseph in Gonaïves auf Haiti.

  24 Jahre lang war Reinhard Mehringer Gesamtleiter des Pater-Rupert-Mayer-Zen-
trums in Regensburg. Foto: Allgeyer
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Aufgrund des riesigen Erfolgs seines 
Erstlingswerkes „Lerne Schafkopfen“, 
das das Spiel mit der kurzen Karte in 
den Vordergrund stellt, geht Erich Rohr-
mayer in seinem neuen Buch nun einen 
Schritt weiter und möchte alle schaf-
kopfi nteressierten Leser in ganz Bayern 
und darüber hinaus ansprechen: sowohl 
die Traditionalisten, die das Spiel mit 
der langen Karte pfl egen (Oberbayern 
und Niederbayern ohne Landkreis Kel-
heim), als auch diejenigen in den Ge-
genden, in denen sich das Spiel mit der 
kurzen Karte durchgesetzt hat (Franken, 
Oberpfalz, Landkreis Kelheim).
Schon seit Erich Rohrmayer denken 
kann, beschäftigt er sich in sei-

ner Freizeit mit Kartenspielen. Eine 
Leidenschaft, die ihm quasi in die 
Wiege gelegt wurde. Im elterlichen 
Wirtshaus waren und sind Schafkop-
fen, Watten und andere Kartenspiele 
an der Tagesordnung. Im Laufe der 
Jahre hat er festgestellt, dass viele 
Leute gerne Karten spielen würden, 
aber einfach niemanden haben, der 
ihnen die Spiele beibringt. So hat 
Rohrmayer begonnen, Schafkopf-
kurse abzuhalten, woraufhin sein 
erstes Buch entstanden ist. Mit sei-
nen Ratgebern möchte er hier Abhil-
fe schaffen und einen Beitrag leis-
ten, dass die alten Wirtshausspiele 
nicht aussterben.  sv
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MIT DER LANGEN UND DER KURZEN KARTE
Erich Rohrmayer
ISBN: 978-3-95587-070-6, 14,90 EUR

           Buchtipp

Schafkopfen
MIT DER LANGEN UND DER KURZEN KARTE
Erich Rohrmayer
ISBN: 978-3-95587-070-6

   Buchtipp

Dieses Kochbuch verspricht Genuss 
für alle Sinne und präsentiert viel 
Wissenswertes zur gesunden Er-
nährung. Darüber hinaus bietet es 
einen reichen Fundus erprobter Re-
zepte. Die Landfrauenberaterin und 
Kräuterexpertin Markusine Guthjahr 
spannt den Bogen vom Frischekick 
mit Frühlingskräutern über sommer-
lichen Beeren- und Blütengenuss 
und herbstlichen Gaumenschmaus 
bis zum deftigen Wurzelgemüse für 
kalte Wintertage. Die heimischen 
Pfl anzenschätze werden wiederent-

deckt und gelten als Gesundbrunnen 
einst und jetzt. 
Viele der gesunden Zutaten wachsen 
vor der Haustür, und man erntet fri-
sche Lebenskraft aus Garten, Wald 
und Wiese. Wenn draußen nichts 
mehr zu ernten ist, bereichern selbst-
gezogene Sprossen von der Fenster-
bank oder fermentiertes Gemüse 
den Speiseplan. Ein ungewöhnliches 
Kochbuch mit viel Hintergrundwis-
sen, praktischen Tipps und gesunden 
Zutaten aus der Speisekammer der 
Natur.  sv
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